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Norbert Borengässer/Friedric Hainbuch Unterkunft und Verpflegung, ber die Möglich-
( Krankenpflege ım Kriegsfall. Die Verhand- keit, jetz uch seıtens der Mutterhäuser »auf-
[ungen des deutschen EpisRopats mi1t der Reichs- sichtsführende Oberschwestern« bestellen und

Vısıtationen vorzunehmen, och weiterhin derregıerung 1936 hıis 1940) eıträge ZUT (Ge-
schichte der Medizın und IhrYer Nebengebiete, Wesensart weiblicher katholische Ordensgenos-

Z Bonn 198/7, Verlag Norbert Borengas- senschaften Rechnung rag Insgesamt sah Schul-
SEerT. XXII/106 S’ Rart., 32,— te In der Regelung der rechtlichen tellung und

Im ersten Weltkrieg hatten die Malteser WwWI1e Abfindung der 1m Heeresdienst beschäftigten
bereıts ın den voraufgegangenen Krıegen als Lel- Mutterhausschwestern einen Fortschritt (vgl Do-
ter VO:  am Feldsanitätszügen, bestehend Adus katholi- kument Nr. 62)
schen Krankenpflegekräften, SOWI1Ee 1 azarett- DIie Dokumentatıon umtaßlt chronologisch
dienst ıne besondere Rolle gespielt. Das NS- angeordnete Dokumente. Den Dokumenten ist
Regıme dıe Grundlagen der bestehenden ıne Vorbemerkung des Bearbeiters BO-
Verträge zwischen den Malteser-Rıittern un ka- rengässer) und ıne Einführung vorangestellt, dıe

ıne kurze Geschichte des Johanniter-Malteser-tholischen Ordensgenossenschaften ber den
konkreten Eıiınsatz der ireiwilligen Krankenpflege Ordens DZW der Malteser-Genossenschaft und
1M Kriegsfall nicht mehr anerkannt. Der deutsche ebenso einen kurzen Abriß ber die inhaltliıche
Episkopat etiraute daher 1mM re 1936 die Mal- Ab{folge der Dokumente bietet em Okumen:
eser mıiıt der Führung Verhandlungen. geht eın Vorspann OTaus Einer Überschrift ftol-
ach Ablehnung der alteser erwıes sıch der SCH Angaben Fundort un! Ausführung, w1e
Caritaspräsident Prälat Dr. Benedikt Kreutz als z.B Art, Umfang, Unterschrift U.a.ill Dem Hın-
der geeignetste eue Verhandlungsführer. WAäh- WeIls auf den Kopf des Briefbogens folgen die
rend dem Episkopat die Gewährleistung Adressierung und, falls vorhanden, Bearbeitungs-
des »persönlichen, moralischen und relıgıösen vermerke un: Stempel des Absenders un Emp-
Schutzes« der katholischen Pflegekräfte g1ng, Wal fängers Die exte Ssind In vollem Wortlaut publi-
dem Regime 11UL einer Nutzung dieser Kräfite zıert, beginnend mıt der Datumszeıle, endend mıt
unter Ausschaltung des konfessionellen ements der Unterschrift der eıner Amtsbezeichnung. kın
gelegen umfangreicher Apparat stellt den Vorgang ın se1-

Die beiden Herausgeber Norbert Borengäs- LE zeitgeschichtlichen Kontext. Literaturhinwel-
SeTr und Friedrich Hainbuch veröffentlichen TST- ın den Anmerkungen bilden ıne wertvolle
mals ıne kte aus dem Historischen Archiv des Ergänzung des Wortlauts der Okumente Den
Erzbistums öln (Erzbischof arl Joseph Schulte Aktenvorgang selbst vervollständigen zusätzliche
V OIl Oln WarTr VO  am der Bischofskonferenz mıiıt den Ookumente 1M Anhang (Regelungen der Inan-
Verhandlungen betraut worden), die Mater1al spruchnahme des Krankenpflegepersonals O=-
ber die Verhandlungen zwischen dem deutschen iıscher Ordensgenossenschaften in Friedenszel-
Episkopat bzw. seinen Beauftragten un: der ten; Sonderbestimmungen ber die Verwendung
Reichsregierung DZW. den entsprechenden Stellen der Ritterorden; Erklärung des Episkopats ZUT

der Wehrmacht betre{ifs »Krankenpflege Errichtung der » Kirchlichen Kriegshilfe«). iılf-
Kriegsfall« In den Jahren 1936 bIs 1940 enthält reich erwelıst sich das Verzeichnis der Urzun-
Zeıitlich gesehen beginnen die Dokumente mıt der SCHI und Zeichen SOWI1e das Dokumentenverzeich-

NIS. TOLZ des relatiıv überschaubaren AusschnittsBeauftragung der Malteser Z.UT Verhandlungsfüh-
Tumns 1m März 1936 S1e enden mıt der Beurte!l- ware eın egıster wünschenswert SCWESCH.
lung des Erlasses über die »Rechtliche tellung Ebenso hätten siıch Kolumnenüberschriften als

hilfreich erwlesen.un! Abfindung des 1mM Krankenpflegedienstes 1N-
nerhalb des Heeres beschäftigten Zivilpersonals« Die Edition ist nicht LLUT bedeutsam für das
UrC| Kreutz und Schulte 1m Juni/Juli 1940 Da- Verständnis der Geschichte des »Kirchenkampfs

1mM Drıtten Reich«; die Herausgeber eistenbe]l konnte Schulte miıt Befriedigung feststellen,
daß der T1a VO Juniı 1940, insbesondere gleich uch einen wertvollen medizinal-histor1-
NC dıie Bestimmungen ber den »mutterhaus- schen Beitrag ZU Thema » Katholische Kirche
WE1SEC« vorzunehmenden kıinsatz, ber Austausch un Krankenpflege 1 Jahrhundert«
un! Abberufung der Schwestern, ber die der Wıilhelm Rees, Augsburg


